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Auch wenn die Zahl der NMR-Lehrb�-
cher inzwischen kaum noch �berschau-
bar ist, kann ein handliches, mit den not-
wendigsten Werkzeugen zur Spektren-
interpretation versehenes Arbeitsbuch
f�r die NMR-Spektroskopie nur be-
gr�ßt werden. Derartige Literatur ist
d�nn ges%t und kann f�r Chemiestuden-
ten und technischeMitarbeiter in NMR-
Laboratorien, an die sich dieses Buch
auch in erster Linie richtet, eine wert-
volle Hilfe oder Auffrischung sein.
NMR – From Spectra to Structures von
Terence N. Mitchell und Burkhard
Costisella verfolgt das Ziel, dem Leser
nur mit dem notwendigen Minimum an
theoretischem „Ballast“ einen praxisori-
entierten Lehrgang zur Strukturaufkl%-
rung durch NMR-spektroskopische Me-
thoden zu vermitteln. Gegliedert in
einen 50-seitigen Methodenteil und
eine knapp doppelt so umfangreiche
Aufgabensammlung samt kurzer Anlei-
tung zur Zuordnung hinterl%sst das fast
durchweg fl�ssig geschriebene und mit
�berwiegend sorgf%ltig lektorierten
Spektren und Formeln versehene Buch
einen guten ersten Eindruck. In der Ein-
leitung wird allerdings versucht den An-
schein zu erwecken, dass heutzutage
Strukturen mit NMR-Spektrokopie
allein gel3st werden k3nnen und der

kombinierte Einsatz spektroskopischer
Methoden damit weitgehend �berfl�ssig
sei – eine Aussage, deren G�ltigkeit die
Autoren selbst zu bezweifeln scheinen,
da sie bei den eigentlichen Aufgaben
stets Summenformel und IR-Banden
mit angeben.

Im ersten Teil des Buches werden
zun%chst 1D-NMR-Spektren sowie
einige in der Praxis wichtige Aspekte
vorgestellt. Es folgen eine Einf�hrung
in die 2D-NMR-Spektroskopie, ein Ka-
pitel zur NMR-Spektroskopie mit Qua-
drupolkernen und eines �ber gekoppel-
te HPLC-NMR-Techniken. Auch wenn
die Autoren anfangs betonen, auf theo-
retischen Ballast zugunsten der Praxis-
n%he verzichtet zu haben, ist nicht einzu-
sehen, warum z.B. der Ernst-Winkel
ausf�hrlich diskutiert wird, w%hrend
etwa f�r simple, in der Praxis wichtige
Grundlagen wie die n+ 1-Regel f�r
Multiplizit%ten, das Pascalsche Dreieck
zur Intensit%tsbestimmung von Multi-
pletts oder f�r Begriffe wie chemische
:quivalenz, Phasierung und Spinsystem
auf weiterf�hrende Literatur verwiesen
wird. Ohne weitere Erkl%rung werden
Begriffe wie T2-Zeit und Karplus-Bezie-
hung verwendet und die Bedeutung der
Molek�lsymmetrie f�r 13C-Spektren an-
gef�hrt. Zwar wird der mittlerweile g%n-
gige Kanon an praxisrelevanten 1D- und
2D-NMR-Experimenten behandelt, es
bleibt aber etwas unklar, warum z.B.
im Rahmen der Heterokern-NMR-
Spektroskopie nur 31P-Experimente aus-
f�hrlich besprochen werden, anderer-
seits aber vergleichsweise „exotischen“
Techniken wie INADEQUATE, P,C-
und P,P-Korrelation, 17O-NMR und
P,O-Korrelation (obwohl als nicht
durchf�hrbar bezeichnet) unverh%ltnis-
m%ßig viel Platz einger%umt wird.
Andere n�tzliche Heterokern-Experi-
mente werden nicht einmal erw%hnt.
Die Begeisterung der Autoren f�r ihr
Fachgebiet schwingt mit, wenn sie der
HPLC-NMR-Kopplung gleich f�nf Un-
terkapitel widmen. Die Literaturliste
am Ende des ersten Teils ist sehr kurz
(das Tabellenwerk von Pretsch wird
doppelt zitiert) und nicht auf dem aktu-
ellsten Stand (zus%tzlich zum „Derome“
sollte auch der „Claridge“ aufgef�hrt
werden).

Im zweiten Teil wird nach einem
kurzen Cberblick �ber andere struktur-
analytische Methoden zun%chst anhand

eines Beispiels die Vorgehensweise bei
der Aufkl%rung einer Struktur mithilfe
von Summenformel, IR-Banden und
NMR-Spektren (1H, 13C, DEPT oder
APT, H,H-COSYund C,H-Korrelation)
erl%utert. Daran schließen sich 35 Auf-
gaben gleichen Typs mit steigendem
Schwierigkeitsgrad an. Es fehlt aller-
dings eine Liste der gel3sten Strukturen,
stattdessen wird empfohlen, die Auto-
ren per E-Mail zu kontaktieren. Im
knapp gehaltenen ersten Kapitel wird
auf die unterst�tzende Verwendung an-
derer Methoden in der Strukturanalyse
eingegangen. Elementaranalyse und
IR-Spektroskopie werden dabei ledig-
lich erw%hnt, sodass man sich fragen
muss, wie der unge�bte Leser aus den
in den Beispielen angef�hrten Wellen-
zahlen R�ckschl�sse auf funktionelle
Gruppen ziehen soll. Etwas ausf�hrli-
cher wird die Massenspektrometrie be-
sprochen, in erster Linie jedoch als Ve-
hikel zur Einf�hrung in die Bestimmung
von Doppelbindungs%quivalenten. Die
eigentliche Anleitung zu den kombinier-
ten Cbungen findet sich im zweiten Ka-
pitel und setzt mehr auf intuitive Kennt-
nis von Spektren, als dass auf eine gene-
relle Strategie verwiesen und der An-
f%nger an der Hand genommen w�rde.
Die Auswertung von H,H-Kopplungs-
konstanten wird g%nzlich unterschlagen,
was im Zeitalter einer routinem%ßigen
H,H-COSY-Spektroskopie vielleicht
auch die Realit%t widerspiegelt – aller-
dings sollte auch dann zumindest auf
eine Betrachtung der Kopplungskon-
stanten zur Unterscheidung von cis-
und trans-konfigurierten Olefinen nicht
verzichtet werden.

Das Buch bietet sich trotz des An-
spruchs, den Leser ohne weitere Hinter-
grundinformationen zur Auswertung
von NMR-Spektren zu bef%higen, eher
als praxisorientierte Aufgabensamm-
lung zur Begleitung einer Vorlesung
oder weiterf�hrender Literatur an.
Hier kann es, vor allem wegen der syste-
matischen Miteinbeziehung von 2D-
Spektren, sicher gute Dienste leisten.
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